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. . . und greift sich in der Spar-
kasse einen Flyer der Kreismu-
sikschule. Da gibt es in Werther 
am Sonntagabend ein Konzert 
mit Gitarrenlehrern. »Seven on 
strings spielen ab 18 Uhr im 
Haus Werther. Nichts wie hin, 
findet EINER
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NRW-Prüfer stellen Werther
ein gutes Zeugnis aus 

Stadt sollte mit OGS-Träger über weniger Zuschuss verhandeln
Werther (pes). Das Gemeinde-

prüfungsamt (gpa) NRW hat der
Stadt Werther ein gutes Zeugnis
ausgestellt. Im Vergleich zu ande-
ren Städten und Gemeinden ähn-
licher Größenordnung herrschen
in Werther noch solide Verhältnis-
se. »Werther steht finanziell noch
auf vergleichsweise gesunden Bei-
nen«, sagte Heinrich Böckelühr,
Präsident des gpa, jetzt im Wert-
heraner Rechnungsprüfungsaus-
schuss.

Die Prüfer des Landes sind re-
gelmäßig in allen Kommunen
unterwegs, haben zwischen Juni
2018 und Februar 2019 mit einem
vierköpfigen Team zu den The-
menbereichen Finanzen, Schulen,
Sport und Spielflächen auch Wer-
ther unter die Lupe genommen.
Prüfer Christoph Boxleitner lobte
dabei vor allem, dass Werther seit
2010 einen ausgeglichenen Haus-
halt habe. »Durch die positiven
Jahresabschlüsse der Jahre 2016
und 2017 konnte die Ausgleichs-
rücklage aufgefüllt werden.« Mit
einer Eigenkapitalquote von 60
Prozent gehöre Werther zum bes-

unterschiedlichen Schulträger-
schaften, für das evangelische
Gymnasium und die Kreis-Ge-
samtschule. Der geringere Erhal-
tungs- und Pflegeaufwand für die
Sportplätze erkläre sich dadurch,
dass die Vereine oft die Pflege
selbst übernehmen. 

Wegen finanzieller Engpässe
würde zurzeit in vielen vergleich-
baren Orten die Instandhaltung
der stadteigenen Immobilien lei-
den. Werther sei da wegen des
kleinen Gemeindegebietes weni-
ger stark belastet, bekam der
Rechnungsprüfungsausschuss zu
hören. Auch eine aktuelle Stra-
ßendatenbank sei vorhanden. »Es
fehlt aber die körperliche Inventur
mit der Zustandserfassung. Es be-
stehen infolgedessen Risiken für
den Haushalt«, sagte Christoph
Boxleitner. Werther habe in den
vergangenen Jahren schon viel be-
wegt«, sagte gpa-Präsident Hein-
rich Böckelühr. »Jetzt sollte vor al-
lem der Erhalt des kommunalen
Vermögens für die kommenden
Generationen weiter im Fokus
bleiben.« 

Premiere für Erste Hilfe am Kind
Werther (WB). Die Johanniter-

Unfall-Hilfe (JUH) bietet das Semi-
nar »Erste Hilfe am Kind« erst-
mals in Werther an – und zwar am
Montag, 8. April, ab 8 Uhr. Von
möglichen Verletzungen bis hin
zur Herz-Lungen-Wiederbele-
bung lernen die Teilnehmer im
JUH-Gebäude an der Rodderheide
die Maßnahmen, die bei Notfällen
mit Kindern notwendig werden
können. Die speziell trainierten
Ausbilder der JUH nutzen dabei
unter anderem Kinder-Phantome

sowie viele praktische Übungen.
»Das Seminar richtet sich nicht

nur an Mamas und Papas«, er-
gänzt Torge Schmidt, Erste Hilfe-
Ausbildungsleiter der Johanniter.
»Auch Omas, Opas, Onkel, Tanten
und Babysitter sowie alle, die be-
ruflich und privat mit Kindern zu
tun haben, sind willkommen.« 

Weitere Informationen und So-
fortanmeldungen sind über Tele-
fon 0521 / 29909-922 möglich oder
aber mit einer E-Mail an: ausbil-
dung.ostwestfalen@johanniter.de.

Praktisches Lernen: Eine Ausbilderin der Johanniter (rechts)
demonstriert einer Schülerin die Herz-Lungen-Reanimation

Märchen als
Trauerbegleiter

Werther (WB). Das Märchen als
leise Begleiter für Abschied, Tod
und Trauer dienen können, erfah-
ren die Besucher bei einem Abend
im Wertheraner Bestattungshaus
Küstermann  am kommenden
Dienstag, 26. März. Zu Gast sind
die Märchenerzählerinnen Bettina
Großegesse und Barbara Clasvor-
beck, beide  vom Hospizverein
Gütersloh.

Sie entführen an diesem litera-
rischen Abend, der um 19.30 Uhr
im Haus in der Nordstraße 9 be-
ginnt,  in die Welt der Märchen 
und führen an eine behutsame
Auseinandersetzung mit Leben
und Tod heran. Märchen setzen
sich mit den Urthemen der Men-
schen auseinander, so auch mit
dem Tod. Die Kammermusiker des
Evangelischen Gymnasiums Wer-
ther interpretieren das Thema
musikalisch.

TAGESKALENDER

WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Halle, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr, 13
bis 17 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Avie Bahnhof-Apotheke Vers-
mold, Münsterstraße 35, Telefon
05423/8516, geöffnet.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117, 15 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50
, 16 bis 22 Uhr Kinderärztliche
Notfallpraxis im Kinderzentrum
Bielefeld-Bethel, Grenzweg 10.

RAT UND HILFE
Hospiz- und Trauerbegleitung,
Hilfe unter Telefon 0173/2664372.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Rathaus, Mühlenstraße 2, 8.15 bis
13 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek Werther, Schloß-
straße 36, 10 bis 12 Uhr, 15 bis 18
Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Dorfladen Häger e.V.,Gaststätte
Weinhorst, 19 Uhr Jahreshaupt-
versammlung Dorfladen-Verein.
Haus Werther, Schloßstraße 36,
19.30 Uhr »Tanzabend für jede
Frau«, Kontakt frauentanzabend-
werther.jimdo.com/frauentanz-
abend.

FAMILIE
Familienzentrum Famos, Enger-
straße 2, 05203/296066, 9.30 bis
11.30 Uhr Internationales Frauen-
café der ökumenischen Flücht-
lingsinitiative.

VEREINE UND VERBÄNDE
TC Blau-Weiß Werther, 20 Uhr
Jahreshauptversammlung in der
Gaststätte Obermann.

SENIOREN
Ev. Gemeindehaus Werther, 10.30
bis 11.30 Uhr Gehtreff für Senio-
ren.
Haus Tiefenstraße, 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining und Bewe-
gungsübungen, 17 bis 17.30 Uhr
Andacht mit Pn. i.R. Chr. Staschen.

MUSEUM
Böckstiegel-Museum, Schloß-
straße 111, 12 bis 18 Uhr geöffnet.
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ten Viertel der Vergleichskommu-
nen. 

Mit der Offenen Ganztagsbe-
treuung (OGS) an den beiden
Grundschulstandorten leiste Wer-
ther mehr als andere Orte, ergänz-
te Teamleiterin Ute Ledebur. Be-
mängelt werden allerdings die ho-
hen Transferkosten pro Schüler.
Vorschlag der Prüfer: Die Stadt
sollte mit dem Träger der OGS (in

diesem Fall die AWO, Anm. d.
Red.) über die Verringerung des
Zuschusses verhandeln. Außer-
dem schlagen die Prüfer eine re-
gelmäßige Markterkundung vor
und befürworten auch eine Neu-
ausschreibung der Trägerschaft –
wie sie das auch schon in Stein-
hagen und Halle getan haben.

Dass Werther einen Überhang
an Sporthallen hat, liegt an den

___
In vielen vergleichbaren
Orten leidet die Instand-
haltung der eigenen Im-
mobilien. 

Auf Mozarts Spuren
 Von Johannes Gerhards

W e r t h e r (WB). Zwischen 
Mozart, Vivaldi, Tschaikowski 
und Mendelssohn-Bartholdy 
taucht in der Liste der Kompo-
nisten auch Sophie Hoffmann 
auf. Verblüffend ist nicht nur 
ihr Geburtsjahr 2003, sondern 
auch die große Selbstverständ-
lichkeit, mit der die Schülerin 
aus der elften Klasse ihre 
Eigenkompositionen am Klavier 
vorträgt.

Im Februar ist sie mit dem Kul-
turpreis der Stadt Enger ausge-
zeichnet worden, jetzt spielt sie
zwei ihrer Werke im Rahmen des
24. Kammermusikabends vor 120
Zuhörern in der Cafeteria des
Evangelischen Gymnasiums. Ins-
gesamt haben sich 27 Schülerin-
nen und Schüler aus allen Jahr-
gängen beteiligt. »Das Interesse
war so groß, dass wir sogar eine
Pause einbauen mussten, weil das
Programm sonst zu lang gewor-
den wäre«, freut sich Musiklehrer
Michael Henkemeier.

Wie seine Kollegin Karin Kurz-
eja begleitet er die jungen Musiker
am Piano, sofern die Schüler
selbst oder unterstützende Eltern
diese Aufgabe nicht übernehmen.
»Wer Lust hat meldet sich an«, so
beschreibt Michael Henkemeier
das Auswahlverfahren für den
Kammermusikabend. Natürlich
lege man Wert auf ein gewisses
Niveau, es sei aber im Sinne einer
Vorbildfunktion wichtig, dass die
Jüngeren den Älteren zuhören
und sich an ihnen orientieren
können. Viele ausgezeichnete Mu-
siker hätten das Gymnasium
schon besucht, aber weil sie meis-
tens auch gute Schüler waren,
spielten musische Fähigkeiten bei
der Berufswahl meist eine unter-
geordnete Rolle.

Als Ausnahme gilt Christoph
Horstmann, Abi Jahrgang 1997, der

Kammermusik am Gymnasium: Sophie Hoffmann spielt eigene Stücke

Ferdinand Ernst lässt hören,
was er mit Saxophon kann.

alltäglichen Instrumenten.
Gelegentlich haben sich die Vor-

tragenden Verstärkung mitge-
bracht. So begleitet Alexander Fil-
lers das Flötenspiel seiner Tochter
Charlotte am Klavier, Christoph
Schmidt trägt gemeinsam mit sei-
nem Bruder Simon ein anspruchs-
volle Violinen-Duett von Louis
Spohr vor, und Kurt Studenroth
unterstützt seine Schülerinnen
beim Russischen Tanz von Tschai-
kowski. 

Manchmal ist auch eine trösten-
de Umarmung gefragt, wenn Lam-
penfieber und Aufregung buch-
stäblich die Kehle zuschnüren und
die Töne nicht wie gewohnt zur
Entfaltung kommen lassen. Da
hilft aufmunternder Applaus und
die Gewissheit, dass es beim
nächsten Mal besser klappt.

heute zum Kollegium gehört und
nebenbei das Schulorchester lei-
tet. Expliziter Instrumentalunter-
richt findet am EGW allerdings
nicht statt, »da greifen wir gerne
auf die Erfolge der Pädagogen an

den verschiedenen Musikschulen
zurück«, betont Michael Henke-
meier. Anfang März wird immer
ein vorbereitendes Seminarwo-
chenende in der Jugendherberge
am Alfsee organisiert. »Hier fin-
den sich Ensembles zusammen«,
erklärt Karin Kurzeja, bei gemein-
samen Proben werde am Fein-
schliff gearbeitet.

Die Ergebnisse können sich se-
hen und vor allem hören lassen.
Das gilt nicht nur für den drei-
stimmigen Gesang des weiblichen
Vokalquintetts, Gitarren-Trio und
Violinen-Duo oder die zahlreichen
Solisten an Flöte, Saxofon und
Klavier. Feodora Pečar aus der
sechsten Klasse bezaubert mit
sanften Harfenklängen, auch Maja
Horst (Klarinette) und Julia Möller
(Trompete) spielen auf nicht eben

Träumerische Harfenklänge: Feodora Pecar hat
sich beim Kammermusik-Abend des EGW für ein

besonders anspruchsvolles Saiten-Instrument ent-
schieden  Fotos: Johannes Gerhards

Sophie Hoffmann kompo-
niert eigene Klavierstücke.

Handball-Team
des EGW holt 
dritten Platz

Werther (WB). Die Handballe-
rinnen der Jahrgänge 2004 bis
2006 des Evangelischen Gymna-
siums Werther können auf eine
erfolgreiche Saison zurückblicken.

Im Dezember vergangenen Jah-
res gewannen sie souverän die
Kreismeisterschaften im benach-
barten Halle und qualifizierten
sich so für die Bezirksmeister-
schaften, die im Februar in Hille
stattfanden. Auch hier konnten in
den ersten Spielen deutliche Siege
eingefahren werden, bevor im
letzten Spiel die bis dahin auch
noch ungeschlagene Verbund-
schule Hille als stärkster Gegner
auf der Platte stand. Mit einer
starken kämpferischen Leistung
konnten die EGW-Mädels das
Spiel in der zweiten Halbzeit für
sich entscheiden und so zur Freu-
de aller Beteiligten das Ticket für
die Landesmeisterschaften in
Gummersbach lösen.

Hier standen jetzt in der
Schwalbe-Halle deutlich stärkere
Gegnerinnen auf dem Platz. Das
EGW-Team – lautstark unter-
stützt von einigen mitgereisten
Fans aus den achten und neunten
Klassen – musste sich jedoch nur
zwei NRW-Sportschulen, der
Friedrich-Albert-Lange-Gesamt-
schule Solingen und dem Goethe-
Gymnasium Dortmund, geschla-
gen geben und erreichte mit einer
beeindruckenden Leistung in den
übrigen Spielen einen hervorra-
genden dritten Platz. Jede Spiele-
rin erhielt dafür neben dem Pokal
Medaillen, Urkunden und T-
Shirts.


